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Technische Daten

Die Jockel-Kohlendioxid-Löscher löschen 

rückstandsf re i .  Daher  e ignen s ie  s ich 

insbesondere zur Brandbekämpfung bei EDV-

Anlagen und bei Einsätzen in Laboren. Das 

gasförmige Löschmittel lässt sich optimal 

verteilen und erstickt den Brand schnell und 

effektiv.

Wir in Deutschland!

CO -Serie2
Kohlendioxid
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Einsatzbereiche

4Serverumgebungen
4EDV-Anlagen
4Labore
4Arztpraxen

0736

*

Sichere Bedienung

Leichte Handhabung mit sofort 
erkennbarer Funktionsweise. Gezielte 
Löschmitteldosierung über die 
Hebelarmatur.

MADE IN
GERMANY

Typ
(Vertriebsname)

Art.-Nr.
Löschmittel
Menge/Art

Löschleistung
LE Funktions-bereich

Spritzdauer/
Spritzweite

Höhe
ca.

Breite
ca.

Gewicht
ca.

K 2 J** 26-500-00 2 kg CO2 34 2 -30°C bis +60°C 9 sek./4 m 470 mm 270 mm 6,8 kg

K 5 J** 56-500-00 5 kg CO2 89 5 -30°C bis +60°C 13 sek./5 m 705 mm 490 mm 15,0 kg

K 2 AJ*** 26-800-00 2 kg CO2 34 2 -30°C bis +60°C  9 sek./4 m 515 mm 270 mm 5,1 kg

K 5 AJ*** 56-600-00 5 kg CO2 89 5 -30°C bis +60°C 13 sek./5 m 680 mm 440 mm 12,0 kg

*MED Zulassung nur in Verwendung mit Rettungs- und Bereitschaftsbooten (K2J und K2AJ)

Sicherheitshinweis

Kohlendioxid kann in geschlossenen 

Räumen zu Erstickungsgefahr führen. 

Innerhalb einer Gefährdungsbeurteilung 

wird die geeignete Löschmittelmenge in 

Abhängigkei t  vom Raumvolumen 

e r m i t t e l t .  B e i  e i n e m  E i n s a t z  i n 

geschlossenen Räumen müssen alle 

Personen rechtzeitig gewarnt werden und 

den Raum verlassen. Anschließend ist 

der Raum gut zu durchlüften, bevor 

Menschen ihn wieder betreten. Wir  

empfehlen eine gesonderte Unter-

weisung des Personals. Aufgrund von 

Erstickungs- und Erfrierungsgefahr sind 

K o h l e n d i o x i d l ö s c h e r  n i c h t  z u m 

Ablöschen brennender  Personen 

geeignet.

2

**mit Stahlbehälter; ***mit Alubehälter; LE: Löschmitteleinheiten
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Technische Daten

Die Jockel Kohlendioxid-Löscher löschen 

rückstandsf re i .  Daher  e ignen s ie  s ich 

insbesondere zur Brandbekämpfung bei EDV-

Anlagen und bei Einsätzen in Laboren. Das 

gasförmige Löschmittel lässt sich optimal 

verteilen und erstickt den Brand schnell und 

effektiv.

Antimagnetischer Löscher K 5 AMJ

Dieses Gerät ist speziell entwickelt worden für 

Einsatzbereiche, in denen antimagnetische 

Materialien vorgeschrieben sind. Daher findet 

dieses Gerät Verwendung in Krankenhäusern, 

Tumorzentren und Arztpraxen. Alle Teile dieses 

Löschgerätes s ind ant imagnet isch.  Im 

Lieferumfang sind Spannring und Wandhalter 

(beides antimagnetisch) enthalten.

Wir in Deutschland!
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Einsatzbereiche

4Serverumgebungen
4EDV-Anlagen
4Labore
4Arztpraxen

Sichere Bedienung

Leichte Handhabung mit sofort 
erkennbarer Funktionsweise. Gezielte 
Löschmitteldosierung über die 
Hebelarmatur.

Typ
(Vertriebsname)

Art.-Nr.
Löschmittel
Menge/Art

Löschleistung
LE Funktions-bereich

Spritzdauer/
Spritzweite

Höhe
ca.

Breite
ca.

Gewicht
ca.

K 5 AMJ* 56-700-00 5 kg CO2 89 5 -30°C bis +60°C 12 sek./5 m 680 mm 440 mm 12,2 kg

* Antimagnetisch; LE: Löschmitteleinheiten

Sicherheitshinweis

Kohlendioxid kann in geschlossenen 

Räumen zu Erstickungsgefahr führen. 

Innerhalb einer Gefährdungsbeurteilung 

wird die geeignete Löschmittelmenge in 

Abhängigkei t  vom Raumvolumen 

e r m i t t e l t .  B e i  e i n e m  E i n s a t z  i n 

geschlossenen Räumen müssen alle 

Personen rechtzeitig gewarnt werden und 

den Raum verlassen. Anschließend ist 

der Raum gut zu durchlüften, bevor 

Menschen ihn wieder betreten. Wir  

empfehlen eine gesonderte Unter-

weisung des Personals. Aufgrund von 

Erstickungs- und Erfrierungsgefahr sind 

K o h l e n d i o x i d l ö s c h e r  n i c h t  z u m 

Ablöschen brennender  Personen 

geeignet.

MADE IN
GERMANY

3



Flächen- und Objektbrände

Flächen- / Objektbrände von vorne 
und unten beginnend löschen. 
Dabei den Brand in Windrichtung 
angreifen.

Tropf- und Fließbrände

Tropf- und Fließbrände von oben 
nach unten löschen. Dabei den 
Brand in Windrichtung angreifen.

Wandbrände

Wandbrände von unten nach oben 
löschen. Dabei den Brand in 
Windrichtung angreifen.

Wenn möglich mit ausreichend 
Feuerlöschern gleichzeitig und 
nicht nacheinander löschen. 
Achtung: Rückzündungen 
beachten.

JOCKEL
®

JOCKEL
®

JOCKEL
®

JOCKEL
®

JOCKEL
®

4Richtig Löschen

11

Ihr Brandschutzfachhändler

Feuerschutz Jockel GmbH & Co. KG
Jägerwald 26-30 I D-42897 Remscheid
Tel.: 02191/9667-0 I Fax: 02191/9667-54
info@jockel.de I www.jockel.de
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JOCKEL
®

Wir in Deutschland!

Feuerschutz Jockel ist ein
ISO-zertifiziertes Unternehmen
mit Standort in Deutschland.

www.jockel.de

Wir in Deutschland!

Sicherheit ist das oberste Gebot

Daher sind die obersten Ziele unserer Qualitätspolitik systematische Beseitigungen von Abweichungen, hohe Rückverfolgbarkeit, 
schnelle Lieferfähigkeit und 100%-ige Kundenzufriedenheit.

Qualität schon in der Entwicklung
In umfangreichen Versuchen werden systematisch neue Entwicklungen vom Entwurfs- über das Teststadium zu sorgfältig geplanten 
Prototypen herangeführt. Ausführliche technische Machbarkeitsprüfungen während der Planungs- und Fertigungsphase sowie 
spezielle Tests und Prototypeneinsätze zählen hier zu den entscheidenden Qualitätsmaßnahmen. Dies bedeutet auch, dass wir unser 
Baukastensystem beachten, um Instandsetzungskosten und die Ersatzteilbevorratung unserer Kunden möglichst gering zu halten.

Qualitätsprüfung von Anfang an
Schon die Auswahl der Vormaterialien geschieht mit größter Sorgfalt nach fest definierten Qualitätsparametern. Auf einen 
Preisnachlass bei Lieferungen von schlechterer Qualität lassen wir uns nicht ein. Während der Produktion werden nach einem 
umfangreichen Prüfplan laufend Muster entnommen und getestet.

Qualitätssicherung im Betrieb
Ein dichtes Kontrollsystem sorgt dafür, dass Beeinträchtigungen der Qualität frühzeitig erkannt werden. Dabei legt Jockel großen Wert 
auf ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Regelmäßig werden spezifische Entwicklungsmaßnahmen zur Erhaltung und 
Förderung der fachlichen Kompetenz durchgeführt. Mit einem strategischen Einkauf und strengen Dispositionskriterien können wir 
sicherstellen, dass die Ware schnell beim Kunden ist.
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diese vertreten durch die Geschäftsführer K.-G. Jockel, Frank Jockel, Holger Jockel. 
 

Auszug aus dem 
Sicherheitsdatenblatt 

gemäß 1907/2006 / EG 
 

Löschgas für die Brandklasse B 
 

(Zulassungsnummer bzw. Name des Löschmittels) 

CO2 
 
1. Notfallauskunft  
 
             Beratungsstelle für Vergiftungserschei nungen 
             Spandauer Damm 130, D-14050 Berlin 
             Tel.: +49 (0) 30 / 19240 
 
 
2. Mögliche Gefahren  

• Einstufung des Stoffes oder Gemischs 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft. 
H280: unter Druck stehendes Gas, verflüssigt  
Einstufung gemäß Richtlinie 1999/45/EG: 
Nicht als gefährlich eingestuft. 
Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 
Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der 
„Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG“ in der letztgültigen Fassung. 
Klassifizierungssystem:  
Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus 
der Fachliteratur und durch Firmenangaben 

• Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
Gefahrenpiktogramm: H280 
Signalwort: Achtung 
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:  
Keine  
Gefahrenhinweise:  
H280: unter Druck stehendes Gas, verflüssigt  

• Sonstige gefahren 
Ergebnisse der PBT- und vPvB – Beurteilung 
PBT: nicht anwendbar 
vPvB: nicht anwendbar 

 
3. Zusammensetzung / Angaben zu den Bestandteilen  

• Chemische Charakterisierung: 
Kohlendioxid, unter Druck verflüssigt  

• Gefährliche Inhaltsstoffe: 
Enthält keine gefährlichen Stoffe im Sinne der GefStoffV. 
 

Hauptkomponenten:  CAS-Nr.:  EINECS-Nr.:  Reach-Registrier -Nr.:  
Kohlendioxid 124-38-9 204-696-9  
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4. Erste -Hilfe -Maßnahmen  
• Nach Einatmen:  

Frischluftzufuhr, bei Atemstillstand künstlich beatmen und sofort einen Arzt aufsuchen. 
• Nach Hautkontakt:  

Bei Kaltverbrennungen mindestens 15 Minuten mit lauwarmen Wasser spülen, 
steril abdecken und Arzt konsultieren  

• Nach Augenkontakt:  
• Augen bei geöffnetem Lidspalt mindestens 20-30 Minuten unter fließendem Wasser 

ausspülen und Arzt konsultieren. 
• Nach Verschlucken : 

Verschlucken wird nicht als möglicher Weg der Aufnahme angesehen. 
 
5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung  

• Geeignete Löschmittel:  
Feuerlöschmaßnahme auf die Umgebung abstimmen. 

• Besondere Schutzausrüstung:  
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. In geschlossenen Räumen umluftunabhängigen 
Atemschutz benutzen. 

• Weitere Angaben:  
Keine gefährlichen Verbrennungsprodukte. 

• Hinweis: 
            Keine 
 
6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  

• Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:  
Schutzausrüstung tragen. In geschlossenen Räumen umluftunabhängigen Atemschutz 
benutzen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
Bei Gasaustritt Raum verlassen, für ausreichend Frischluft sorgen. 
Umweltschutzmaßnahmen:  
Versuchen, den Gasaustritt zu stoppen. Eindringen in Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben 
oder andere tiefer liegende Orte, an denen eine Anreicherung von CO2 möglich ist, 
verhindern. Undichte Behälter in Sicherheit bringen und fachgerecht entsorgen.  

• Verfahren zur Reinigung/Aufnahme: 
Räume gründlich lüften. 

• Zusätzliche Hinweise:  
Keine 

 
7. Handhabung und Lagerung  

• Handhabung: 
Schutzmaßnahme zur sicheren Handhabung:  
Behälter dicht geschlossen halten. Vor Eindringen von Fremdstoffen schützen. 
Vor Wärmequellen und offenem Feuer schützen. 

• Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:  
Allgemeine Regeln des vorbeugenden betrieblichen Brandschutzes befolgen. 

• Lagerung:  
Lagerung an einem gut belüfteten Ort. Nur Behälter/Behältnisse verwenden, die speziell für 
den Stoff/das Produkt zugelassen sind und gegen Schlag, Stoß und Umfallen sichern. 
Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 

 
8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausr üstung  

• Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anl agen:  
Angemessene Lüftung sichern. 

• Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwach enden Grenzwerten:  
Arbeitsplatzgrenzwert (AWG) Deutschland gem. TRGS 900: 

• 5000 ml/m³(ppm) bzw.9100 ml/m³ 
• Zusätzliche Hinweise:  

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen 
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• Persönliche Schutzausrüstung: 
Allgemeine Schutz- & Hygienemaßnahmen: Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim 
Umgang mit Gasen sind zu beachten. 

• Atemschutz: 
Bei unzureichender Belüftung Atemschutz. 

• Handschutz:   
Das Handschutzmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff/ 
die Zubereitung sein. 

• Augenschutz: 
Schutzbrille empfehlenswert 

• Körperschutz:  
Arbeitskleidung 

 
9. Physikalische und chemische Eigenschaften  

• Form:  Gas 
• Farbe:  farblos 
• Geruch:  geruchlos 
• Sublimationspunkt:  -78,5°C bei 1,5 bar 
• Trippelpunkt:  -56,5°C bei 5,185 bar  
• Kritische Temperatur:  31°C 
• Kritischer Druck:  73,83 bar 
• Selbstentzündlichkeit:  Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 
• Explosionsgefahr:  Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
• Dichte gasförmig 0°C: 1,9768 kg/m³  
• Löslichkeit in/ Mischbarkeit mit Wasser : 1610mg/l 

 
10. Stabilität und Reaktivität  

• Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:  
Stabil unter normalen Bedingungen. 
Das Gas ist schwerer als Luft, Ansammlungen im Bodenbereich sind zu vermeiden. 

• Möglichkeit gefährlicher Reaktionen:  
Reagiert mit Alkalien 

• Gefährliches Zersetzungsprodukt: 
Carbonate und Hydrogencarbonate. 

• Unverträgliche Materialien: 
Alkalien 

 
11. Toxikologische Angaben  

• CO2 ist ein nicht giftiges Gas. Es ist schwerer als  Luft und verdrängt Sauerstoff aus 
der Atemluft. Die Auswirkung auf den Organismus ist  abhängig von der Konzertration 
in der Atemluft sowie der Expositionsdauer. 
Angaben zu toxikologischen Wirkungen  

• Auswirkung der CO2 Konzentration in der Atemluft 
• 1-1,5 Vol.% Geringe Auswirkung auf den chemischen Stoffwechsel. 
• 3 Vol.% wirkt leicht narkotisch 
• 4-5 Vol.% Reizung der Atmungsfunktion, Vergiftungserscheinungen nach ca.30 Minuten. 
• 5-10 Vol.% Atmen wird mühsam, Kopfschmerzen, Verlust des Urteilsvermögens. 
• 10-100 Vol.% Bei über 10% wird in weniger als einer Minute Bewusstlosigkeit eintreten, 

bei nicht sofortiger Hilfe und weiterhin hoher Konzentration führt es zum Tode. 
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12. Umweltbezogene Angaben  
• Toxizität 

Aquatische Toxizität: keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Persistenz und Abbaubarkeit: keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

• Verhalten in Umweltkompartimenten  
Bioakkumulationspotenzial: keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Mobilität am Boden: keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

• Wichtige ökologische Hinweise 
Treibhausgaspotential 1 

• Allgemeine Hinweise: 
Wassergefährdungsklasse: nicht wassergefährdend 
Ergebnisse der PBT- und vPvB – Beurteilung  
PBT:  nicht anwendbar 
vPvB: nicht anwendbar 
Andere schädliche Auswirkungen:  keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 
13. Hinweise zur Entsorgung  

• Produkt: 
an den Herstellern oder Lieferanten zurückgeben. 

 
14. Angaben zum Transport  

• Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften. 
• UN Nr:1013  
• ADR-Klasse: 2 
• ADR-Klassifizierungscode:  2A 
• ADR-Gefahrzettel: 2.2 
• ADR Verpackungsanweisung:  P200 
• ADR Verpackungsgruppe :  entfällt 
• G.I. Nr. 20 

 
15. Rechtsvorschriften  

• Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) NR. 1272/2008  
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung kennzeichnungspflichtig. 

• Gefahrenpiktogramme:  GHS4 
• Signalwort:  Achtung 
• Gefahrenhinweis:  

H280 unter Druck stehendes Gas, verflüssigt. 
EIGA-AS Erstickend bei hohen Konzentrationen. 
P403 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 

• Nationale Vorschriften  
Wassergefährdungsklasse: nicht wassergefährdend 
Stoffsicherheitsbeurteilung: wurde nicht durchgeführt. 
BG-Merkblätter 
TRBS, BGVR, BGV, BGI, VvVwS sind für das Gas und deren Verarbeitung zu beachten.  

 
 
 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 
Bestehende Gesetze und Verordnungen sind vom Empfänger dieses Produktes in eigener 
Verantwortung zu beachten. 
 


